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die Treppen innerhalb des Zufchauerraumes können ohne Geländer oder dergl.
bleiben.

Die Treppen, Gänge und Türen im Zul'chauerraum müffen in der Breite reich-

lich berneffen (ein, wenn eine rafche Entleerung des Haufes möglich fein foll. Als
geringl‘ce Breite if’c das Mafs von 90Cm anzufehen; fonft iPc für je 120 Perfonen
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(Siehe den Grund:-it's in Fig. 36 u. 37, S. 33.)

Im Breite vorzufehen. Flure und Flurgänge, die nach dem Zufchauerraum führen,
follten nicht unter 2!!! Breite erhalten, im übrigen aber umfo breiter fein, je
gröfser die Zahl der Perfonen iflr, welche diefelben zu paffieren haben.

Nach der B. P.-V. ift die Breite folcher Flure und Flurgänge, fowie diejenige von außerhalb des
Zufchauerraumes gelegenen Treppen und Ausgängen nach dem Verhältnis von

Im für je 120 Perfonen bei einer Anzahl bis zu 900 Perfonen,


